
 

 
 
Oder werden Sie selbst aktiv ! 
 
Falls Sie an einer Mitarbeit im Förderverein 
interessiert sind, gibt es die Möglichkeit der 
aktiven Mitgliedschaft. ( nur für Frauen ). 
 
Die aktiven Mitfrauen unterstützen das 
Frauenhaus bei der Öffentlichkeitsarbeit und 
werben Spendengelder ein.  
 
Ihre Tätigkeiten werden auf regelmäßigen 
Treffen mit Mitarbeiterinnen des Frauen-
hauses entwickelt und koordiniert. 
 
Mit ihrer aktiven Arbeit entlasten die 
Mitfrauen das Team des Frauenhauses, 
sodass dort wieder mehr Zeit für die 
konkrete Arbeit mit Frauen und Kindern frei 
wird. 
 
Gern informieren wir Sie über Ihre 
Möglichkeit zur ehrenamtlichen Mitarbeit im 
Förderverein. 
Rufen Sie uns an: 
02581/ 78018 oder mailen Sie 
frauenhaus-WAF@t-online.de 
 

 
 

 
 

Oder spenden Sie einmalig ! 
 
Denn jede noch so kleine Spende hilft ! 
 
Am Anfang des Folgejahres erhalten sie 
unaufgefordert eine Spendenquittung, wenn 
Sie uns Ihre Adresse angeben. 
 

Klingt interessant ?! 
 
Unter  www.frauenhaus-warendorf.de 

finden Sie alle Infos über das Frauenhaus 
und erfahren, warum Sie Ihr Geld dort gut 
anlegen. 
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BLZ 400 501 50 
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Unser Projekt 
 
Das Frauenhaus bietet Frauen und ihren 
Kindern Zuflucht, Schutz und Hilfe vor 
Gewalt.  
Vor 30 Jahren haben mutige und engagierte 
Warendorferinnen den Weg dafür bereitet. 
Sie hatten viele Widerstände zu überwinden, 
denn die Gewalt in Familien wurde 
weitgehend verschwiegen oder verleugnet. 
 
Der Trägername Frauen helfen Frauen ist 
auch heute noch Programm.  
 
Wir Mitarbeiterinnen sind stolz darauf,  

 
• dass wir bisher fast 4000 Frauen und 

Kinder aufnehmen konnten -      4000 
Chancen auf ein Leben ohne Gewalt  

• dass wir das Konzept des Frauen-
hauses ständig weiterentwickeln,  

• dass das Haus mittlerweile Eigentum 
des Vereins ist,  

• dass wir alle finanziellen Möglich-
keiten ausschöpfen, um den Frauen 
und Kindern ein gutes Hilfsangebot 
bieten zu können,  

• dass wir unsere Leistung und unser 
Engagement in ein notwendiges und 
zukunftsfähiges Projekt  stecken 

  
 

Unser Anliegen 
 
Der Förderverein „Rettungsring“ betreibt die 
Förderung des Frauenhauses Warendorf. 
 

„Rettungsring“  ? 
- weil die Bewohnerinnen und Kinder das 
Frauenhaus oft als Rettungsring in ihrer 
verzweifelten Situation erleben  - und : 
 
- weil Ihre Spenden in der Vergangenheit 
das Frauenhaus immer wieder  buchstäblich 
über Wasser gehalten haben.  
 
Wir freuen uns über jede Einzelspende! 

Aber: regelmäßige  Förderbeiträge bilden 
eine dauerhafte und berechenbare Basis 
und sichern den Fortbestand unserer Arbeit. 
 
Mit Zuschüssen des Landes NRW und des 
Kreises Warendorf kann das Frauenhaus 
zwar bestehen, aber den Frauen und 
Kindern keinesfalls Hilfe im notwendigen 
und angemessenen Umfang anbieten. 
Alles über Spenden und Beiträge 
erwirtschaftete Geld geht daher in die 
Aufstockung des Personals, und „erkauft“ 
damit Zeit für Kontaktaufbau, Zuwendung, 
Beratung, Begleitung, nachgehende Hilfen.  

 
Zeit, die Frauen und Kinder  

dringend brauchen. 
 

Werden Sie Fördermitglied! 
 
Ihr Geld kommt in voller Höhe bei den 
Betroffenen an.  
 
Sie legen Ihren regelmäßigen Förderbeitrag 
und die Zahlungsabstände selbst fest. 
  
Sie zahlen per Dauerauftrag oder gestatten 
uns den Bankeinzug per Lastschrift - das ist 
bequem für Sie und einfach für uns. 
 
Ihr Beitrag ist steuerlich voll absetzbar. 
 
Ihre Mitgliedschaft endet, wenn Sie uns 
diesen Wunsch per Fax oder Mail mitteilen.  
 
Als unser Fördermitglied erhalten sie: 

 
 Ein Begrüßungsschreiben mit 

unserem kleinen Dankeschön 
 Die Dokumentation ( in Bearbeitung ) 

„30 Jahre Frauenhaus Warendorf“ 
 Unseren regelmäßigen Jahres-

rückblick mit ausführlichen Infos, wie 
Ihr Geld verwendet wurde 

 Einladungen zu Veranstaltungen des 
Frauenhauses  

 Jeweils am Jahresanfang eine 
Spendenquittung zur steuerlichen 
Absetzbarkeit beim Finanzamt 

 
 


